
 A D R E S S E  U N D  K O N T A K T
Wurden alle Prüfungen und die Bachelorarbeit erfolgreich 
abgelegt sowie mindestens 210 Credit Points erreicht, ver- 
leiht die Hochschule den akademischen Grad eines Bachelor 
of Arts (B.A.).

 A K A D E M I S C H E R  A B S C H L U S S
Evangelische Hochschule Nürnberg 
Lutheran University of Applied Sciences 
Bärenschanzstraße 4 
90429 Nürnberg
www.evhn.de

Studienbüro: Tel. 0911 27253-811, -812 
sekretariat.sw@evhn.de
www.evhn.de/sozialwirtschaft

 L A G E

U-Bahn: U1/U11 Haltestellen Gostenhof, Plärrer 
U2/U21/U3 Haltestelle Plärrer
Straßenbahn: Linie 4 und 6 Haltestelle Plärrer
Bus: Linie 34 Haltestelle Gostenhof-Ost,  
Linie 36 Haltestelle Plärrer

 Ü B E R  D I E  H O C H S C H U L E
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Die Evangelische Hochschule Nürnberg (EVHN) bietet Studien- 
gänge in den Bereichen Sozialwissenschaften, Sozial- und Ge- 
sundheitswirtschaft, Gesundheit und Pflege sowie Pädagogik 
und Theologie an. Sie orientiert sich an einem Bildungsbegriff, 
für den das christliche Menschenbild zentrale Grundlage ist. 
Neben der wissenschaftlichen Fundierung von Lehre, For- 
schung, Fort- und Weiterbildung werden deshalb zusätzliche 
Themen spiritueller, persönlichkeitsbildender und allgemein-
bildender Art angeboten. Studierende werden ergänzend zur 
beruflichen und wissenschaftlichen Qualifikation zu einer 
kritischen Reflexion der eigenen Person in Beruf und Gesell- 
schaft und zur Übernahme von Verantwortung angeregt.
Die Hochschule hat mit über 1500 Studierenden eine 
überschaubare Größe; kleine Lerngruppen ermöglichen ein 
persönliches Miteinander von Lehrenden und Studierenden. 
Als staatlich anerkannte Hochschule der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Bayern kooperiert sie mit angesehenen 
Einrichtungen aus der Praxis und anderen Hochschulen im 
In- und Ausland. Das Studium ist unabhängig von der Kon- 
fession und Weltanschauung jedem möglich.
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S T U D I E N I N F O

SOZIAL- 
WIRTSCHAFT 
(B.A.)



 S T U D I E N I N H A L T E

 T Ä T I G K E I T S F E L D E R 

 P R O F I L  D E S  S T U D I E N G A N G S

 B E R U F S P E R S P E K T I V E N
Sozialwirtinnen und Sozialwirte sind unter anderem tätig in 
der Geschäftsführung, der Unternehmens- und Organisati-
onsberatung, im Qualitätsmanagement, der Personalentwick-
lung, dem Controlling, der Finanzierung von Sozialunterneh-
men, in der Sozialverwaltung, in Integrationsdiensten und 
bei Bildungsanbietern. 
Studierende können die Qualifikation als Heimleiterin oder 
Heimleiter (§ 12 I AVPfleWoQ) erwerben. 

Der Studiengang ist auf betriebswirtschaftliche, administra-
tive und rechtliche Aufgaben in Sozialunternehmen ausge- 
richtet. Er schafft ein Grundlagenwissen, das in verschiede-
nen Bereichen und Arbeitsfeldern anwendbar ist und fördert 
das Denken in Projekten, strategischen Fragen sowie in wirt- 
schaftlichen Kategorien. Der Studiengang zielt darauf ab, 
Eigeninitiative, Innovationsfähigkeit, Flexibilität und soziale 
Kompetenz zu entwickeln. 

Sozialwirtinnen und Sozialwirte sind an der Schnittstelle 
zwischen Sozialem und Wirtschaft tätig. Sie arbeiten bei 
Sozialunternehmen wie den Wohlfahrtsverbänden oder 
privaten Anbietern, die soziale Dienstleistungen anbieten, 
beispielsweise im Senioren- und Gesundheitsbereich, in der 
Behindertenhilfe oder in der Kinderbetreuung. 
Sie sind aber auch bei Bildungsträgern, im Personalbereich 
von Wirtschaftsunternehmen, in der Sozialverwaltung und in 
der Verwaltung von Kirchen tätig. 
Sozialwirtinnen und Sozialwirte sind immer dann gefragt, 
wenn es darum geht, zwischen sozialen Feldern und betriebs-
wirtschaftlichen, rechtlichen und administrativen Aufgaben 
Verbindungen zu schaffen und Innovationen zu entwickeln. 

•	 Betriebswirtschaftslehre:  
	 Rechnungswesen – Finanzierung – Controlling –  
	 Marketing – Strategie – Personal – Organisation – Change 	
	 Management – Qualitätsmanagement – Projektmanage- 
	 ment – Verwaltungsmanagement – Wirtschaftsethik  
•	 Recht:  
	 Vertragsrecht – Arbeitsrecht – Vergabe- und Leistungser-	
	 bringungsrecht – Steuerrecht – Gesellschaftsrecht 
•	 Gesellschaftswissenschaften:  
	 Volkswirtschaft – Politikwissenschaften – Soziologie  
•	 Soziale Arbeit:  
	 Methoden der Sozialen Arbeit – Theorie und Geschichte 	
	 der Sozialen Arbeit – Gesprächsführung – Psychologie –  
	 Sozialmedizin – studienbegleitendes sozialarbeiterisches 	
	 Praktikum  
•	 Weitere Studieninhalte:  
	 Studienschwerpunkte – Profilmodule – Wahlveranstal-		
	 tungen – Bachelorarbeit – Empirische Sozialforschung
•	 Praktisches Studiensemester:  
	 22 Wochen in Unternehmen und Institutionen der Sozial- 
	 wirtschaft mit begleitenden Hochschulveranstaltungen

 A U F B A U  D E S  S T U D I U M S
Das Vollzeit-Studium dauert sieben Semester einschließlich 
eines Praxissemesters im vierten Semester. Der Studiengang 
ist durch gemeinsame Lehrveranstaltungen eng mit dem 
Studiengang Soziale Arbeit verknüpft: Es werden Grundlagen 
und Kompetenzen sozialarbeiterischen und sozialwirtschaftli-
chen Handelns vermittelt, die in Spezialisierungsmodulen 
berufs- und tätigkeitsorientiert vertieft und erweitert 
werden.

 M E T H O D E N
Die überschaubare Anzahl von 25 Studierenden erlaubt eine 
intensive Betreuung und ein Arbeitsklima fernab von Anony- 
mität und Massenstudium. Seminaristischer Unterricht und 
Fallarbeit sowie Projekte haben einen hohen Stellenwert. 
Erwartet wird Ihre aktive Mitarbeit etwa in Form von Prä- 
sentationen und selbstverantwortlichem Lernen. 

 Z U L A S S U N G
Studienanfängerinnen und -anfänger werden im Bachelor-
studiengang Sozialwirtschaft zu Beginn des Wintersemesters 
(1. Oktober) aufgenommen. Bewerbungszeit ist vom 1. Mai 
bis 15. Juni (Ausschlussfrist). Bewerbungen sind ausschließ-
lich online unter www.evhn.de/studieninteressierte möglich. 

 Z U L A S S U N G S B E D I N G U N G E N
1. 	Zugelassen werden: Abiturientinnen und Abiturienten mit 	
	 allgemeiner oder fachgebundene Hochschulreife, Meister-	
	 rinnen und Meister oder ihnen Gleichgestellte sowie 		
	 beruflich Qualifizierte (zwei Jahre einschlägige Berufsaus-	
	 bildung und drei Jahre einschlägige Berufserfahrung nach 	
	 erfolgreichem Abschluss eines Probestudiums).
2. 	Die Bewerberinnen und Bewerber müssen bei Studienbe-	
	 ginn ein mindestens sechswöchiges Praktikum in einer 		
	 sozialen Einrichtung nachweisen. Dieses kann in verschie-	
	 denen Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit sowohl bei freien 	
	 wie auch öffentlichen Trägern abgeleistet werden. Frei- 
	 williges Soziales Jahr, Diakonisches Jahr, Zivildienst und 		
	 Bundesfreiwilligendienst werden angerechnet.
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